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In erhöhtem Maße. (Vide „Theol.⸗prakt. Ouartalſchrift“ 1903, ( 6631
„Wenn der KHlerus annimmt, was geboten ird und der Arbeit des Ver
aſſers die eigene folgen läßt, ſo können die unſterblichen Parabeln, wie
die oOn demſelben Autor kommentierten Wunder des Herrn aufs etn
gutes Ferment für unſere Predigt werden, On heilſamer Wirkung auf deren
Inhalt, wie auf deren Orm  40 mit dieſen Worten em Biſchof von
E.  eu die „Parabeln“.

St. Pölten. Dr Schmidt.
2 Lehrbuch der Religion. In Handbuch 3u Deharbe katholiſchem Katechis⸗

nus Uun. eun Leſebuch Selbſtunterrichte. Von Wi/ Wilmers
Sechſte, verbeſſerte Auflage, nach dem 49  ode des Verfaſſers herausgegeben
von Aug.m Zweiter an Von Jeſus

V. Chriſtus, dem ve
heißenen Erlöſer, eiligen Geiſte, von der Kirche, von der Vollendung.2—12 Glaubensartikel.) Gyr 8⁰.3 XVI, D  1— Mänſter 1902 Aſchen⸗dorf M. D 8.64.

Der Band enthält Let Abhandlungen, die er Über Jeſu Chriſtu

„den verheißenen Erlöſer, die zweite über den heiligen Geiſt, die dritte über
die V Der Verfaſſer ſpri mit Begeiſterung. Die nach beſtimmtenAbſchnitten eingeflochtenen Nutzanwendungen eleben den Urch das Bu
erteilten Unterricht. Die Nutzanwendung auf 63 iſt für die Predigt ſehrgeeignet und hat für jeden Eſer Aufmunterndes und Belehrendes.Sehr intereſſant iſt die Abhandlung über die Gottheit riſti, bei welcherauch die verſchiedenen Theorien der proteſtantiſchen Gelehrten kurz Crörtert
werden. Auf 118 wird die Heiligkeit und Vollkommenheit 95

eſu in ſchlagen⸗der Weiſe als ein unwiderleglicher Beweis ſeiner Gottheit angeführt. DieV  ehre von der Genugtuung durch Chriſtus Diu un ˖

n

eL Art durch Ver
gleiche beleuchtet. Sehr deutlich iſt die Wirkung der gratia antecedens 9echildert In der Beſprechung der evangeliſchen Räte iſt die Liehe der1V 3 ihrem Stifter e

ſus herrlich gezeigt, die klare Anſchauung Gottes
von Seiten der Heiligen iſt Iun unſerem Werke gut verſinnlicht, ſo daß manleichter verſteht, eS Ei „die Seligen werden Ott beſitzen“ Intereſſantiſt auch, daß der Verfaſſer bei der Beſprechung der Ewigkeit der Höllenſtrafendie Anſicht ausſpricht und vertritt, daß Origenes die Ewigkeit der Höllen  ·ſtrafen lehrte. Der Autor erörter auch die Lehrmeinung der Proteſtanten, diedie ölle leugnen. In dieſem Bande findet ſich ein ſo —4ner O/  —  toff ur Betrachtung und ſo chöne Beiſpiele vor, daß das Werk Prieſtern und Laien
uLl Anſchaffung angeraten werden kann Wir haben In unſerem Bucheeinen großen Schatz In der Erzählung von Begebenheiten angeſammelt,welche die erklärten Wahrheiten beſſer beleuchten, verſtändlicher machen und

tiefung Iin die
feſter bezeichnet erſcheinen laſſen Ueberhaupt zeigt der Verfaſſer eine Ver⸗

heiligen Wahrheiten, die mit großem Verſtändnis beſchriebenſind, o daß vo  2 Leſer klarer erfaßt werden.
len Ir Wilhelm Klein, Profeſſor.

Die Lehre des heiligen Franz von Sales von der wahren Frömmigkeit.Von Qt. Brucker Vierte Auflage. —470 Freiburg1904 Herder. Preis 222 2.70, geb M‚ —3.— 3.60
Der ame des heiligen Kirchenlehrers genügt, das Buch, welchesganz aus verſchiedenen Schriften desſelben, beſonders aus Briefen und Unterweiſungen, 9  0  bgen iſt, aufs E  E 3 fehlen Wenn 5 In Deutſchland

fa
erſt in den letzten Jahrzehnten ˙ ſehr bekannt vorden iſt, ieg die Urche Ohl großenteils In der rüheren mangelhaften Ueberſetzung. Es iſt48 Verdienſt des Brucker, des glücklich Herausgebers von Lehens Wegum inneren Frieden, daß wir ſeit 1875 auch dieſes Buch un einer 9gediegenen Ueberſetzung ind überſichtlichen Einteilung beſitzen, gewiß eines


